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4 - Kapitel .

Baulichkeiten für andere Sportzweige.
Unter den noch in Frage kommenden , mannigfaltigen Baulichkeiten für fonftige

Sportzweige und Spiele find insbefondere Eis - und Rollfchlittfchuhbahnen , fodann
Anlagen für Ballfpiel und verwandten Sport und diejenigen für den Ruderfport her¬
vorzuheben .

Die Wahl des Platzes für den Sport wird ftets durch die örtlichen Umftände ,
Rückfichten auf Verkehrsverhältniffe , auf die Zweckmäfsigkeit der Verbindung mit
Parkanlagen , Vergnügungs - und Erholungsftätten etc . bedingt . Im übrigen ift bei
Anlagen im Freien auf möglichft gefchützte Lage , auf Anreihung von überdeckten
Hallen etc . Bedacht zu nehmen .

a) Eis - und Rollfchlittfchuhbahnen.
Von -j- Jacob Lieblein und -j- Dr . Heinrich Wagner 285) .

Das Schlittfchuhlaufen kommt in Skandinavien und anderen nördlichen Ländern
fchon in uralter Zeit vor und wird überall da , wo die Natur während des Winters
eine Eisbahn entftehen läfst , von Alt und Jung , Hoch und Niedrig mit umfo gröfserer
Vorliebe gepflegt , als der Sport oft nur kurze Zeit , in manchen Wintern gar nicht

ausgeübt werden kann . In wärmeren Gegenden , wo die Bildung einer tragfähigen
Eisdecke auf Flüffen und Teichen längere Zeit in Anfpruch nimmt , fowie an folchen
Orten , die entfernt von Gewäffern liegen , hat man fleh fchon längft mittels Unter -
wafferfetzen eines geeigneten Grundes in einigen froftigen Tagen eine gute Eislauf¬
bahn zu verfchaffen und zu unterhalten gewufst.

Ganz unabhängig von Gunft oder Ungunft der Witterung ift der Sport zunächft
durch Einführung der Rollfchuhbahnen geworden .

Es ift möglich , dafs die Anregung hierzu zum Teile durch die Schlittfchuhfzene in der zuerft 1849

in Paris aufgeführten Oper Meyerbeer 's »Der Prophet « gegeben wurde . Aber fchon 20 Jahre früher fcheint

in der nächften Umgebung von Berlin eine Rollfchlittfchuhbahn behänden zu haben . Denn in der unten

bezeichneten Zeitchronik 28e) findet fich folgende Notiz : »Künftliche Schlittfchuhbahn eröffnete im vorigen

Jahre der Cafetier Wendbach in feinem Garten Altfchöneberg Nr . 4 . Die Bahn war auf Ziegelfteinen

hergeftellt , und die Schlittfchuhe und Pickfchlitten ruhten auf Rollen . Der Eröffnungstag diefer Bahn ,

an dem noch ein Bai champetre und Vauxhall angekündigt waren , war aber auch zugleich ihr Sterbetag ;

denn man hat nichts weiter mehr von ihr gehört . «

Tatfächlich ift das Rollfchlittfchuhlaufen als befonderer Zweig des Sportwefens
in Nordamerika in das Leben gerufen worden und hat , von dort nach England

verpflanzt , gegen Mitte der Siebenzigerjahre dafelbft eine wahre Leidenfchaft hervor¬

gerufen . Auch in Deutfchland und Frankreich ift es rafch in Aufnahme und Gunft,
aber faft ebenfo rafch wieder in Rückgang und Vergeffenheit gekommen . Anfang
der Achtzigerjahre gab es kaum eine Stadt von Bedeutung , die nicht , teils in Ver¬

bindung mit grofsen Vergnügungsftätten , teils als felbftändige Anlage , ihren Skating-

Rink iS ’1) hatte . Damals gehörte das Rollfchlittfchuhlaufen , als ein ungefährlicher
und der Gefundheit fehr zuträglicher Sport , an dem fich Herren und Damen jahr -

285) In der vorliegenden 3. Auflage umgearbeitet und ergänzt durch , die Redaktion .

286) Helling , J . G . A . L . Gefchichtlich -flatiftifch -topographifches Tafchenbuch von Berlin und feinen nächften Um¬

gebungen etc . Berlin 1830.
287) Skating , d . h . Schlittfchuhlaufen ; Rink — eine vulgäre Variation von Ring , die fchon im Mittelhochdeutfchen

voikommt und u . a . einen Kampfplatz , einen abgefchloffenen Platz überhaupt bezeichnet .
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287.
Eislaufbahn .

aus jahrein beteiligen können , zu den Forderungen der guten Gefellfchaft , und die
Befchaffung geeigneter Baulichkeiten für die Ausübung desfelben war eine dankbare
Aufgabe , welche jene Zeit dem Architekten geftellt hatte .

Bald nach Einführung der Rollfchlittfchuhbahnen begann man auf künftlichem
Wege Eislaufbahnen herzuftellen , um unabhängig von Wärme und Kälte im Winter
und Sommer fich das Vergnügen des Schlittfchuhlaufens verfchaffen zu können .

1 ) Eislaufbahnen im Freien .
Die Schlittfchuhbahn im Freien ift durch anhaltenden Winterfroft , entweder

ohne alles Zutun auf fliefsenden oder ftehenden Gewäffern , oder in der fchon an¬
gedeuteten Weife auf einer Niederung oder einem flach gelegenen Gelände gebildet ,
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welches zu diefem Behuf mittels Rohrleitung , durch Befpritzen oder in fonft geeig¬neter Weife unter Waffer gefetzt wird.
Damit letzteres rafch zum Gefrieren kommt , darf die W’affertiefe keine

grofse fein.
Wo keine natürliche Niederung oder fonftige Einfenkung des Bodens vor¬handen ift , wählt man zur Herftellung der Eisdecke eine möglichft wagrechteFläche und fchliefst fie im ganzen Umfange durch niedrige Erddämme ein . Für

letztere wähle man tunlich ft undurchläffiges Material ; fettige Erde (am beften
Kleiboden ) ift am geeignetften ; fonft empfiehlt fich humushaltiger (indes nicht zuhumusreicher ) Boden (fog . Dammerde ) ; reiner Ton wird leicht riffig ; eine Mifchungvon Ton und Sand ift nicht ungeeignet ; Sand oder Kies find unbrauchbar .Zur Unterhaltung einer glatten Eisoberfläche wird in froftigen Nächten Wafferin dünner Schicht darüber geleitet oder darauf gefpritzt .

Rings um die Eisbahn werden zweckmäfsigerweife für Zufchauer und Teil¬nehmer am Sport geebnete Wege geführt , Sitzplätze und andere der in Art . 289
288) Nach : Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1877, S . 694 .
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u . 290 bei den offenen Rollfchlittfchuhbahnen namhaft zu machenden Vorkehrungen
getroffen .

Im übrigen erfordern die Eislaufbahnen im Freien meift keine oder nur höchft
einfache Baulichkeiten , als : Schuppen zum Anlegen und Auf bewahren der Schlitt -
fchuhe , Buden zum Verabreichen von Erfrifchungen etc . An einzelnen Orten aber ,
wo das Schlittfchuhlaufen befonders gepflegt wird, finden fich Zeltbauten und Saal¬
gebäude mit Verfammlungsräumen , Trinkhallen , Ausfchank - und Speifewirtfchaf-
ten etc . angeordnet .

Nach allem , was in den vorhergehenden Abfchnitten über ähnliche Gebäude¬
arten mitgeteilt wurde , genügt der kurze Hinweis auf die in Fig . 303 u . 304 28S)
dargeftellten Grundriffe des Pavillons des Budapefter Eislaufvereins als ein bemerkens¬
wertes Beifpiel der in Rede flehenden Art .

Das nahe bei Budapeft von Lechner 1876 ausgeführte , zweigefchoffige Gebäude ift auf dem der
Stadt zugewandten Ufer des Teiches im Stadtwald mit der Langfeite nach dem Eisfelde zu errichtet . Die
Baukoften betrugen rund 120000 Mark ( = 70000 Gulden ) .

2 ) Rollfchlittfchuhbahnen .
Der noch vor kurzer Zeit fo aufserordentlich verbreitete und beliebte Sport

des Rollfchlittfchuhlaufens gab , wie bereits in Art . 286 (S . 245 ) erwähnt , Veranlaffung
zu anregenden , baukünftlerifchen Aufgaben , und die infolgedeffen entftandenen
Gebäude zur Ausübung diefes Sports , der möglicherweife wieder in Aufnahme
kommen mag , verdienen deshalb auch jetzt noch in Betracht gezogen zu werden .

Es gibt Rollfchuhbahnen im Freien und im Inneren von Gebäuden , offene
und unbedeckte , fowie gefchloffene und überdachte Skating-Rinks. Es leuchtet ein ,
dafs , wenn auch die durch erftere gewährleiftete Bewegung in freier Luft durch
nichts zu erfetzen ift , dennoch die letzteren für dauernden Gebrauch in unferem
Klima geeigneter find . Häufig find die Vorzüge beider Anlagen durch die Ver¬

bindung einer offenen und einer überdeckten Bahn vereinigt .
Als unbedingte Erforderniffe folcher Bahnen find fomit zu nennen :
a) Die Fahrbahn , welche durch eine Schranke abgefchloflen und durch einen

breiten Umgang für Zufchauer umfchloffen zu fein pflegt ;
ß ) Mufikbühne , Eftraden mit Sitzplätzen für Zufchauer und Läufer , die auch

bei Bahnen im Freien leichte Schutzdächer erhalten follten ; die Säle pflegen mit
Galerien verfehen zu fein ;

7 ) Ablegeräume für Herren und Damen mit den zugehörigen Wafch- und
Bedürfnisräumen ;

8) Räume zum Aufbewahren , An - und Ablegen der Rollfchuhe für Herren
und Damen ;

s) Erfrifchungsräume , mindeftens aber ein Trink - und Speifebüfett , das fo

gelegen ift , dafs fowohl die Rollfchuhläufer von der Fahrbahn aus , als auch die
Zufchauer aufserhalb jener bequem Zutritt haben ;

C) Hallen , Vor- und Verbindungsräume , zuweilen Lefe - und Spielzimmer ;

tj) Kaffenraum , Torwartftube etc.
Einzelne der unter s bis 7j genannten Erholungs - und Erfrifchungsräume find

zu entbehren , wenn die Rollfchlittfchuhbahn Beftandteil einer Vergnügungsftätte
oder eines anderen gröfseren Anwefens bildet , bei denen folche Säle ohnedies vor¬
handen zu fein pflegen.
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